
10-jähriges Jubiläum 

Projektgruppe „Streuobstwiese im 
Landschaftspark Hachinger Tal“

der Lokalen Agenda 21

Ein Rückblick in Bildern 
von Werner Reindl

Fotos von Reinhold Nebauer, Helmut Patalong, Claus Schunk, Werner Reindl u.a.
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Die Projektgruppe Obstwiese 
im Landschaftspark entstand aus einer Idee, 

die im Arbeitskreis Natur und Landschaft 
verwirklicht werden konnte. 

Der Arbeitskreis Natur und Landschaft hat 
sich seit 1997 sehr intensiv für den neuen 

Landschaftspark eingesetzt.
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Am 8. August 806 vermachte Abt Petto 
all sein Hab und Gut aus dem Dorfe „Hachinga“ 

an das Kloster Schäftlarn. 
U.a. auch seine „pomiferis“.
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Im September 1998, 
beim studentischen Workshop, 
habe ich eine Vision vorgetragen.

„Mit einer Streuobstwiese altes Kulturgut in 
Unterhaching wieder aufleben zu lassen“
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Vorlauf
2000

Architektenwettbewerb wurde eingeleitet.
Gartenbauverein und Arbeitskreis Natur und Landschaft 
melden dem Landschaftsarchitekten-Büro Burkhardt in 
Freising ihre Wünsche und Vorstellungen.

07.2001 
Atelier Loidl aus Berlin gewinnt den Wettbewerb. 
U.a. Obstscholle Nord mit Verlängerung bis nach Neubiberg.

10.2002
Bürgerbeteiligung zur Gestaltung des Landschaftsparks.
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Landschaftspark Hachinger Tal – 
Planungen zum Westteil des Landschaftsparks
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Gründung der Projektgruppe
in 

Agenda Vollversammlung
am 8.10.2002
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02.2003
Projektgruppe präsentiert ihre Vorstellungen im Rahmen der Bürgerbeteiligung 
Landschaftspark Hachinger Tal
03.2003

Ganztägiger Schnittkurs für Projektteilnehmer und vier Gemeindegärtner über die             
vhs Unterhaching

04.2003

Projektgruppe trägt ihr Anliegen (Mitarbeit bei Planung und Durchführung der 
Obstwiese) den Gemeinderatsfraktionen von SPD und CSU vor.

05.2003

Loidl lässt gemäß unserem Vorschlag die „Obstwiese am Hachinger Bach“ zu. 
Später nennen wir sie 16er Wiese.

07.2003

Erster Baumschnitt/Sommerschnitt an den Obstbäumen im Sportpark.

08.2003
Alois Nickel, Reinhold Nebauer und Werner Reindl auf Informationsfahrt in den 
Landkreisen Rosenheim und Erding und sprechen mit Fachleuten über 
Streuobstwiesen.
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Pflanzung der 16 Apfelbäume
im

 Landschaftspark Hachinger Tal

Gartenbauverein übernimmt die Regie
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Einbindung 
von Unterhachinger Schülern

Klasse 2b der Jahnschule
Klassen 5a und 5b der Fasanenschule

Lehrerin Maria Fuchs 
erzählt von ihren Schülern
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Projekttage 
der Fasanenschule 

mit Lehrerin Frau Krause
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Obstbäume 
brauchen ihre Pflege
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Presseberichte
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Visionen und Träume

In Unterhaching 
lassen sich Träume umsetzen 
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Besondere Vorkommnisse
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Rettungsaktion 
an der Agenda Eiche
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Infotafel 
im 

Landschaftspark Hachinger Tal
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Jubiläumsfeier 

am

 16. September 2012

auf der Obstwiese imSportpark
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Jeder, der einmal im Frühjahr in 
einem blühenden Obstgarten 
gerastet oder eine herbstliche 

Obsternte miterlebt hat, 
wird den Duft der Blüten und 
frisch geernteter Äpfel nicht 

vergessen.
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Danke an alle Beteiligten

die uns in den letzten 10 Jahren 

geholfen und unterstützt haben
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Projektgruppe „Streuobstwiese im Landschaftspark“

Die Initiative zur Gründung der Projektgruppe ging 2002 von Werner Reindl aus. Sie 

steht unter der Schirmherrschaft des Gartenbauvereins und unter dem Dach der Lokalen 

Agenda 21, eng verknüpft mit dem Arbeitskreis Natur und Landschaft.

Nach Überwindung zahlreicher Hürden wurden im November 2003, gemeinsam mit 

Schulkindern der Jahn- und der Fasanenschule, die ersten 16 Apfelbäumchen gepflanzt. 

Das Leitziel „Sich für ein »blühendes Unterhaching« einzusetzen“, verfolgt die Gruppe 

Schritt für Schritt mit einem nicht nachlassenden Teamgeist.

Bisher leistete sie knapp 1000 Stunden an ehrenamtlicher Gärtnerarbeit. Die regelmäßigen 

Aufgaben bestehen darin, im Frühjahr die Obstbäume im Landschaftspark fachmännisch 

zu schneiden und danach die Baumscheiben bis zum Herbst von Wildwuchs freizuhalten.

Auch in den folgenden Jahren wird die Projektgruppe „Streuobstwiese“ in bewährter Art 

und Weise ihre Arbeit fortsetzen. Die nächste große Aufgabe besteht in der Planung und 

Ausführung der Obstscholle Nord.

Zudem setzte sich die Projektgruppe auch außerhalb des Areals der 16er Wiese im Land-

schaftspark aktiv für Pflege und Baumschnitt im Sportpark mit seinen 30 Obstbäumen 

und in Gemeinschaft mit dem Gartenbauverein sogar im Perlacher Forst entlang des 

BUGA-Radlrings ein.

���
Das Foto der Projektgruppe zeigt nur 

9 von über 20 Teilnehmern.

In 2010 und 2011 waren im Einsatz:

Dietmar Eiletz, 

Jutta Endreß, 

Hans Eisenhofer, 

Uwe Gorber, 

Barbara Grimme, 

Gerhard Gündera, 

Traudl Hörle, 

Maximilian Haertle, 

Hans Pieldner, 

Christiane Hornung, 

Waltraud Kraus, 

Renate Knapek, 

Reinhold Nebauer, 

Christine Püschel, 

Werner Reindl, 

Rainer Schäfers, 

Ulrike Seidel, 

Ursula Scholz, 

Franz Stöckl, 

Michael Brunner, 

Günther Unger, 

Albert Deitermann, 

und Helmut Patalong
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